
kratischen Republik ist das Ergebnis der eigenen Kraft der Werktätigen 
der DDR sowie der systematisch wachsenden Zusammenarbeit mit der 
sozialistischen Sowjetunion und der gemeinsamen Arbeit mit den sozia
listischen Ländern im Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe.

Die Volkswirtschaft der DDR bildet heute eine stabile Basis, von der 
aus die brüderliche Zusammenarbeit mit dem Sowjetvolk und den ande
ren Völkern des sozialistischen Weltsystems weiter vertieft, die freund
schaftlichen Beziehungen zu den jungen Nationalstaaten ausgebaut und 
der ökonomische Wettstreit mit den imperialistischen Ländern, insbeson
dere mit WOstdeutschland, erfolgreich geführt werden können.

III

Das bedeutendste Ergebnis der fünfzehnjährigen Geschichte der DDR 
und das tiefste Geheimnis aller ihrer Erfolge ist die Wandlung der Men
schen zu sozialistischen Menschen, die selbstbewußt und sicher in die 
Zukunft schauen, mit all ihren Kräften und Fähigkeiten der Entwick
lung der Gesellschaft und damit dem Wohle des ganzen Volkes dienen.

Mit der Umgestaltung der materiellen und kulturellen Lebensbedin
gungen veränderten sich die Menschen selbst und entwickelten sich neue 
Beziehungen zwischen ihnen. Im Prozeß der Arbeit, im harten und mühe
vollen Aufbau eines neuen Lebens wuchsen aus der Arbeiterklasse, der 
Bauernschaft und den anderen werktätigen Schichten, aus den Reihen 
der Frauen und der Jugend Hunderttausende sozialistischer Persönlich
keiten. Die wachsende Erkenntnis, daß die Arbeit für die sozialistische 
Gesellschaft dem gemeinsamen wie dem eigenen Nutzen dient, führte 
zur Herausbildung eines neuen Verhältnisses zur Arbeit. Immer mehr 
Menschen, an ihrer Spitze die Aktivisten, die Mitglieder sozialistischer 
Brigaden und Forschungsgemeinschaften, sehen ihren wichtigsten Lebens
inhalt in schöpferischen Leistungen auf dem Felde friedlicher Arbeit. 
Arbeiter, Bauern und andere Werktätige, die mit ihrer Hände Arbeit seit 
jeher die Existenzbedingungen der Nation schufen, sind in der DDR erst
mals zum Träger der Macht, zum Beherrscher der Produktionsmittel und 
damit zum bewußten Gestalter ihrer Geschichte geworden.

Im Ringen um die Lösung der großen politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufgaben wurden auch die Schranken niedergerissen, die 
unter den Bedingungen der imperialistischen Herrschaft die verschiedenen 
Teile des werktätigen Volkes voneinander trennten. Es ist ein großes ge-
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